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Hiezn der Weihnachlsanzeiger und das
Schwarzwälder Sonntagsblatt.

Zur Lage
Im Mittelpunkt der Politik dieser ersten Dezemberwoche

standen die innerpolitischen Vorgänge in Berlin und die
parlamentarische Arbeit im Reichstag, die in manchen
Punkten aufsehenerregende Formen annahm . Schon der
parlamentarische Schlußakt im Kampfe um das Hugen-
bergsche Volksbegehren gestaltete sich äußerst dramatisch.
Die scharf ablehnenden Reden des Reichsaußenministers Dr.
Lurtius , des Volksparteilers von Kardorff , des Reichs¬
innenministers Severing und des Sozialdemokraten Breit¬
scheid konnten durch die etwas gemäßigten Reden von Par¬
lamentariern der Rechten nicht widerlegt werden . Die Ab¬
stimmung ergab durchweg eine Ablehnung des Gesetzent¬
wurfs mit 312 bis 320 Stimmen gegen 82 bis 60 Stimmen
der Volksbegehrensparteien , je nach dem Paragraphen des
begehrten Gesetzes Bei dem heißumkämpften Paragraphen 4
mit den Strafandrohungen für Minister fanden sich nur
KO Jastimmen zusammen. Es waren also 22 Mitglieder
aus der Front der Volksbegehrensparteien ausgebrochen.
Es haben sich also 30 Abgeordnete der Deutschnationalen
und der Christlichnationalen Bauern der Abstimmung über
Paragraph 4 enthalten . Abgelehnt wurde auch die Ver¬
schiebung des Volksentscheids auf Januar . Er findet nun¬
mehr am Sonntag vor Weihnachten, den 22 . Dezember, im
ganzen Reich statt . Schon nach dieser Abstimmung der
Volksvertretung besteht nicht die geringste Aussicht , daß der
Volksentscheid irgendwelchen praktischen Erfolg haben
könnte.

Dies wird noch verschärft durch die Vorgänge in der größ¬
ten Rechtspartei , bei den Deutschnationalen. Wie sich schon
in der Abstimmung im Reichstag zeigte , bestanden innere
Gegensätze in der Partei . Sie sind dann durch Erklärung
von drei Abgeordneten des Gewerkschaftsflügels sowie durch
«ine Parteivorstandssitzung der Deutschnationalen , bei der
gegen verschiedene Mitglieder ein Ausschlußverfahren durch¬
gedrückt wurde, zum offenen Ausbruch gekommen . Diese
Gegensätze waren seit langer Zeit offenbar , wurden aber
von der Parteipresse der Rechten stets abgeleugnet, und der
Kasseler Parteitag wußte wohl nach außen die Einmütigkeit
zu wahren , aber die Opposition wurde dort nur noch ver¬
stärkt. Die Gegnerschaft richtet sich gegen den Parteiführer
Eeheimrat Hugenberg, der diktatorisch führen will , der
Unterwerfung unter das Parteioberhaupt in allen und
jeden Fragen fordert

So kam es, daß zwölf Reichslagsabgeordnete ihren Aus¬
tritt ans der Fraktion anmeldeten. Es sind darunter Män¬
ner von jahrelanger politischer Erfahrung , von großem An¬
sehen und von hervorragender politischer Bedeutung . Da
ist Professor Hoetzsch, der Außenpolitiker der Fraktion , die
Gewerkschaftsführer Behrens , Lambach , Hartwig und Hül-
ser , der Vertreter der christlich-sozialen Richtung Dr . Mumm,
der Vauernführer Schlange-Schöningen, der frühere Innen¬
minister Keudell und andere , die alle ihren Austritt er¬
klärten . Endlich ist noch bedeutungsvoll , daß der alterprobte
Kämpfer und Führer der Rechten , Graf Westarp, den
Parteivorsitz im Reichstag n,ederlegte . Die Ausgetretenen
wollen sich zu einer christlich - sozialen Arbeits¬
gemeinschaft, zu einer selbständigen Gruppe im Par¬
lament zusammenschließen , und es ist anzunehmen, daß noch
weitere Abgeordnete diesem Vorgehen folgen, um der
Parteiführung durch Hugenberg zu entrinnen . Ein Ge¬
sinnungswechsel dieser Männer ist damit kaum verbunden.
Diese Parteikrüe verurteilt den Volksentscheid vollends zur
Ergebnislosigkeit. Sie ist überhaupt als eine Abfallbewe¬
gung von Hugenberg aufzufassen und wird durch die ver¬
schiedenartigen Erklärungen der Ausgetretenen im beson¬
deren beleuchtet , die mannigfache Gründe für ihren Schritt
geltend machen . Eine Reinigung der großen Partei der
Rechten, die immer noch im Reichstag nach den Sozialdemo¬
kraten an zweiter Stell ? stand, kann für das politische Le¬
ben nur fruchtbringend wirken. Wenn ein deutschnatio¬
nales Blatt in Berlin sagt , daß der alte Gegensatz zwischen
den Nein - und Jasagern beim Dawesplan hierin zum Aus¬
druck ksmme , so ist damit zu rechnen , daß noch weitere
Abgeordnete aus der Fraktion ausscheiden.

In der Parlamentsgeschichte des Deutschen Reichstags
wird man sich den 5 . Dezember merken müssen . Das neu«
Republikschutzgesetz stand zur Beratung . Die kommunistische
Opposition kämpfte mit allen Mitteln gegen das Gesetz und
suchte den Reichsinnenminister , der die Vorlage zu verteidi¬
gen hatte , am Sprechen zu hindern . Dies wurde mittels
Lärmszenen und Schimpfereien versucht . Die Folge davon

war , daß von den 54 kommunistischen Abgeordneten 24 aus
dem Saal verwiesen, der Abg. Könen sogar durch Kriminal¬
beamte aus dem Hause geführt wurde. Die betreffenden
Abgeordneten wurden für eine Reihe von Sitzungstagen
ausgeschlossen . Der Geschäftsordnungsausfchuß des Reichs¬
tags wird sich alsbald mit einer Verschärfung der Ge¬
schäftsordnung gegen solche Gewaltakte zu befaßen haben.
Der Vollständigkeit halber sei bemerkt , daß auch ein sozial¬
demokratischer Abgeordneter ausgewiesen wurde. Das Re-
publikschutzgesetz selbst wurde zur weiteren Beratung an
den Rechtsausschuß überwiesen, aus dem es wohl in etwas
veränderter Fassung noch vor Weihnachten hervorgehen
wird . So bleibt die innerpolitische Bilanz der Woche höchst
unbefriedigend . Sie ist der Ausdruck für den Zustand de-

schwankenden Verhältnisse der Gegenwart . Erfreulich ist,
daß sich im Reichstag fast alle Parteien für ein Gesetz betr.
früheren Ladenschluß am Heiligen Abend zusammengefun¬
den haben.

Rußland ist im Mittelpunkt diplomatischer Aktionen
Die Hauptmächte des Kelloggpaktes, Amerika, England und
Frankreich, haben in Moskau und Nanking mit Billigung
Deutschlands einen Schritt unternommen , um dem Krieg iv
der Mandschurei ein Ende zu machen . Aber in Moskau gal
man eine scharfe ablehnende Antwort und wies daraus
hin , daß zwischen der Mukdenregierung und den Russe»
bereits eine Verständigung in Form eines Protokolls über
die chinesische Ostbahn eingeleitet sei . Unterdessen scheine»
aber die Kampfhandlungen noch nicht ganz erloschen z»
sein . China , das auf der ganzen Linie nachgegeben hat,
steht unter dem Druck des noch immer andauernden Bürger¬
krieges.

ReichrregierW z« Schachts JenkWst
Ankündigung einer Regierungserklärung über das finanzielle

Gesamtprogramm
Berlin , K. Dez . Herr Reichsbankpriifident Dr . Schacht hat

der Reichsregierun « ein Memorandum zu den im Gang befind¬
lichen Verhandlungen über den Noungplan und zu den Fragen
der Finanzpolitik zugeleitet . Die Veröffentlichung fällt mitte»
in Besprechungen, die über diese Fragen mit ihm gepflogen wor¬
den find.

Die Reichsregierung muh ihr Befremden über die
Beröffentlichung aussprechen. Die Voreiligkeit , mit
der die Stellungnahme des Herrn Reichsbankpräsidenten erfolgt
ist, gefährdet die einheitliche Staatsführung . Der Herr Reichs¬
bankpräsident hatte zwar im Laufe der Besprechungen angekün¬
digt , dab er sich Vorbehalten müsse, seine Auffassungen über die
Beurteilung der schwebenden Fragen darzulegen ; er hat dabei
aber ausdrücklich betont , dah dies in einer Form geschehe»
würde , die keinen Schaden ««richten könne . Art und Inhalt des
Memorandums sowie der Zeitpunkt seiner Veröffentlichung ste¬
hen hierin in schroffem Widerspruch.

Die Reichsregierung lehnt es ab , sich im gegenwärtigen
Zeitpunkt auf eine Auseinandersetzung mit den Darlegungen
des Memorandums einzulassen.

Die Reichsregieruig hat sich bereits in den letzten Tagen dahin
schlüssig gemacht , dem Reichstag im Lause der kommenden Woche
die Erundzüge ihres sinanziellenGesamtprogramms
zu unterbreiten . Das Programm wird Maßnahmen zur Sanie¬
rung der deutschen Finanzen , eine umfassende Steuer¬
reform und die Entlastung der Kassenlage, insbesondere auch
von den Zuschüssen für die Arbeitslosenversicherung
durch Verstärkung der Einnahmen der Anstalt , umfassen. Den f
Fraktionsführern der an der Negierung beteiligten Parteien !
ist schon vor Tagen eine Einladung zur Erörterung dieses Pro - s
gramms für den Anfang der kommenden Woche zau-gauge ». !
Der Reichskanzler wird am nächsten Mittwoch dem s
Reichstage, dem die Regierung allein verantwortlich ist, i
dieses Programm der Reichsregierung in einer Regie¬
rungserklärung vorlegen und hierfür sowie für die Ge¬
samtpolitik der Reichsregierung die Vertrauensfrage
stellen.

Die Finanzreform
Wie es scheint, steht das Finanzreformprogramm , für

das das Reichsfinanzministerium eine parlamentarische
Mehrheit zu bekommen hofft, nunmehr im großen und gan¬
zen fest, so daß man , wenn der Youngplan in der jetzigen
Form angenommen wird , mit einem Steuer,- und Finanz¬
programm rechnen kann, das laut Politisch-Gewerkschafl.
Zeitungsdienst im Wesentlichen folgendermaßen aussieht:

Es ist eine Senkung der Einkommensteuer vorgesehen, von
der sowohl Lohnfteuerpflichtige wie Veranlagte erfaßt wer¬
den sollen . Diese Senkung soll durchschnittlich 25 Prozent
betragen . Daneben will man die Höchstbesteuerung von
40 Prozent auf 33 ProzentZerabsetzen . Allerdings — nnd

oagegen wird sich starker Widerstand geltend machen —
soll diese Steuersenkung in drei Etappen mit einem Ab¬
stand von je 11- Jahren durchgeführt werden . Auch das
Existenzminimum, das bisher 1200 Mk . für den Ledigen
beträgt , soll gehoben werden, und zwar für den Ledigen
auf 1800 Mk und für den Verheirateten mit zwei Kindern
auf 3000 Mk . Das Existenzminimum soll allerdings nicht
sofort, sondern wohl erst in der zweiten Etappe der Steuer¬
senkungsaktion durchgeführt werden. Weiter ist eine Frei¬
stellung der steuerpflichtigen Vermögen bis zu 25 000 Mk.
beabsichtigt. Die Steuerkosten für die Einziehung dieser
Teile der Vermögenssteuer sind verhältnismäßig hoch.
Schließlich soll die Jndustriebelastung aus dem Dawesplan
aufgehoben werden , allerdings auch nicht auf einmal , son¬
dern ebenfalls in drei Etappen , und zwar jeweils um
100 Millionen Mark.

Am Mittelpunkt der künftigen Steuerdiskussion steht aber
vorerst die Neuregelung der Realsteuern . Bisher ist eine
Senkung der Realsteuer um 10 Prozent beabsichtigt , so daß
der Realsteuerpflichtige im kommenden Steuerjahr nicht
mehr als 90 Prozent der bisherigen abgeführten Realfteuer
zu zahlen hätte . Der Ausfall soll den Gemeinden zurück¬
erstattet werden, und zwar dergestalt, daß sie 5 Prozent
unmittelbar vom Reich erhalten und 5 Prozent auf dem
Umweg über die Länder . Außerdem wird ein Sperrgesetz
gegsir die Erhöhung von Realsteuern vorbereitet , das zu-
näLsL fünf Jahre gelten soll.

Um in den Gemeinden einen beweglichen Steuerfaktor
zu geben, der Ausgleichsmöglichkeiten gibt , ist eine so¬
genannte Kopfsteuer beabsichtigt , die von jeden , zu zahlen
wäre , der das Eemeindewahlrecht besitzt .

^

Diese Steuersenkungspläne verlangen auch eine Deckung.
Selbst wenn man vorsieht, daß der Poungplan , der ja
heute noch nicht endgültig angenommen ist , etwa 700 Mil¬
lionen RM . Ersparnisse bringt , so würde das noch nicht
ausreichen, denn allein zur Deckung des Nachtragsetats
1929/30 sind selbst bei Abstrichen doch ungefähr 250 Mil¬
lionen RM . notwendig . Es bliebe also hier ein Rest von
400 bis 450 Millionen RM . übrig . Nehmen wir an , daß
450 Millionen RM . richtig ist , dann würde der Ausfall
der Steuersenkung noch nicht gedeckt . Infolgedessen ist eine
Erhöhung der Biersteller um 180 Millionen RM . und eiue
Erhöhung der Tabaksteuer um 280 Millionen RM . be¬
absichtigt . Bei der Biersteuer will man die Länder au
ihrem Aufkommen beteiligen , um so den Widerstand
Bayerns zu beseitigen. Insgesamt würde dadurch ein Be¬
trag von ungefähr 830 Millionen RM . zur Steuersenkung
zur Verfügung stehen . Von diesem Betrag gehen allerdings
die Summen ab, die für das Westprogramm und das ohne
Zweifel dringend erforderliche Ostprogramm vorgesehen
sind.

Arbeitgeberund Arbeitslosenversicherung
Berlin , 6 . Dez . Die Spitzenverbände der Arbeitgeberorgani-

sationen veröffentlichen, veranlaßt durch die Nachricht, daß der
Reichsarbeitsminister eine Vorlage vorbereite , wonach zur Be
seitigung des Defizits in der Reichsanstalt für Arbeitsvermitt-
lung und Arbeitslosenversicherung eine Heraufsetzung der Bei¬
träge der Arbeitgeber und Arbeitnehmer um 0 .75 Prozent be-
abfichtigt sei, eine gemeinschaftliche Kundgebung . In dieser er¬
klären sie u . a ., daß sie einen derartigen Plan zur Erreichung
des Gleichgewichts von Einnahmen und Ausgaben in der Reichs¬
anstalt weder mit den tatsächlichen Verhältnissen bei Anstalt,
noch mit unserer Gesamtwirtschaftslage für vereinbar halten.
Es bleibe immer noch ein ungedeckter Mehrbedarf in Frage von
rund 250 Millionen RM . Außerdem liege noch aus früherer Zeit
eine Schuldenlast der Reichsanstalt von 350 Millionen RM . dem
Reich gegenüber vor . Somit sei der geplante Lösungsversnch
nicht geeignet, die der Reichsanstalt drohenden ernste« Gefahren
abzuwehre«.

Zum Marek- Skandal
Sklarekuntersuchungsansschuß des preußischen Landtags

Der Sklarekuntersuchungsausschuß des preußischen Landtags
bat den Buchhalter Lehmann und die Brüder Sklarek als Zeu¬
sen geladen . Zunächst erfolgt eine Gegenüberstellung von Oder¬
magistratsrat Brandes von der Hauptprüfungsstelle und Direk¬
tor Vrolat . Es handelt sich um die Behauptung Brolats , daß er
Brandes nicht hinsichtlich der Revisionen der Sklarekkredite be¬
einflußt habe.

Obermagistratsral Brakes : Ich weiß nicht bestimmt, an wel¬
chem Tage Brolat bei mir erschien . Am 17. September d. I
fand die Revision der Sklarekfchen Kredite statt . Brolat bat wie
eme nnr überlassene Mitteilung besagt ,am 19. September,während ich einer Sitzung beiwohnen mußte , bei mir angerufen
und mir sagen lassen , daß er mich dringend sprechen wollte . Ich
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netzme an , Han Vroiat noch am 19. September bei mir war.
Unsere Unterhaltung begann damit, dah Brolat sich darüber be¬
klagte , daß ich bei Prüfung der Bilanz der Brennstoffgesellschan,
der letzten Bilanz dieses Unternehmens, für die Brolat noch die
Verantwortung trug , zu scharf zugegriffen hätte . Nach dieser
Einleitung ging Brolat zur Revision der Sklarekschen Kredite
über. Brolat sagte mir aber , die Sklareks seien sehr tüchtig.
Er sagte mir weiter, dag die Sklareks eine sehr offene Hand hät¬
ten «nd dah sie zur Unterstützung der Partei und des Reichs¬
banners reichliche Mittel zur Verfügung gestellt hätten (Bewe¬
gung ) . Er fragte mich , ob ich den Betrieb der Sklareks kenne.
Als ich verneinte, lud er mich ein , sofort mit ihm in das Ge-
ichäftslokal der K .V .G . zu kommen, wo er mir den Betrieb zei¬
gen wollte . Ich lehnte das ab, weil es mit meinem Beruf als
Revisor unvereinbar ist.

Abg . Metzeuthin (DVp.) : Hat Brolat Zahlen über die Höhe
der Zuwendungen der Sklarek an das Reichsbanner und die
sozialdemokratische Partei genannt? Brandes : Nein . Brolat : Es
wird interessant werden , wenn Sie die Sklareks allgemein über
ihre Zuwendungen an Parteien fragen , was Sie dann alles zu
hören bekommen,- denn ich weih aus Bemerkungen Leo Sklareks,
dah die sozialdemokratische Partei am allerwenigsten bekomme»
bat (Hört ! Hört !) .

Nachdem dann Brolar und Brandes entlassen sind, folgt die
Vernehmung des S8jährigen Bürgermeisters Scholtz. Er hat die
Berichte unterzeichnet , die schon 1927 Bilanzfälschungen bei der
K .V .G . seststellten und hat dem Magistrat vorgestanden , als das
SOOOOO Mark-Darlehen beschlossen wurde.

Beginn de; Stoibers-Prozesse;
Hirschberg, 8. Dez . Vor dem Erweiterten Schöffengericht de»

hiesigen Landgerichts begann der Prozeh gegen den Grafe«
Christian Friedrich zu Stolberg-Wernigerode, der der fahrlässi¬
ge« Tötung seines Vaters, des Grafen Eberhard r» Stolberg-
Wernigerode angeklagt ist.

Wie erinnerlich , wurde Graf Eberhard , der Maioratsberr ei¬
nes 8900 Morgen großen Gutes, am 18 . März d . I . gegen Mit¬
ternacht in dem zum ' ' oh Jannowitz gehörigen Rentamtsge¬
bäude auf dem Sofa , . ,ues Arbeitszimmers mit einem Schub
im Hinterkopf tot aufgesunden . Graf Christian Friedrich hatte
damals zunächst den Anschein erwecken wollen , als bandele es
sich um einen Mord durch zwei maskierte Einbrecher . Je weiter
die Untersuchung fortschritt, desto unglaubwürdiger erschienen
die Behauptungen des Grafen . Die langwierigen Verhöre über¬
zeugten ihn schließlich von der Unhaltbarkeit seiner Aussage
und er legte dann das Geständnis ab, seinen Vater aus Fahr¬
lässigkeit getötet zu haben . Beim Reinigen des Jagdgewehres,
das er ungeladen glaubte, habe sich ein Schuß gelöst , der seinem
Vater in den Hinterkovf gedrungen sei . Die Staatsanwaltschaft
kam nach anfänglichen Zweifeln zu der Ueberzeugung . daß Mord
nicht vorliegcn könne, zumal da sich das Verhältnis zu Vater
und Sohn als durchaus ungetrübt berausstcllte. Ein völlig kla¬
res Bild über die Vorgänge jener Nacht hat sich bis heute noch
nicht ergeben . Die Verteidigung des Angeklagten haben die
Rechtsanwälte Lütgebrune- Eöttingen und Dr. Rusche- Hirschbers
übernommen . Die Anklage vertritt Oberstaatsanwalt Dr. En¬
gel. Zu der Verhandlung sind annähernd 30 Zeugen geladen.
Auch Sachverständige sollen gehört werden . Den Vorsitz führt
Lan^ Direktor Hönsch.

Neues vom Tage
Liinderkonfermz in Schwerin

- . rin , 6 . Dez . Im Regierungsgebäude zu Schwerin
trafen unter Vorsitz des Ministerpräsidenten von Mecklen¬
burg-Schwerin die leitenden Minister von Thüringen,
Oldenburg, Braunschweig , Anhalt, Lippe , Lübeck, Mecklen-
burg-Strelitz und Schaumburg -Lippe zu einer Besprechung
zusammen . Diese dient zur Information über die bis¬
herigen Beschlüsse des Unterausschussesder Länderkonferenz,
der nicht alle Länderregierungen angehören . Die bisherigen
Arbeiten im Unterausschuß der Länderkonferenz wurden
erörtet . Beschlüsse wuden nicht gefaßt.

Die Verfasiungsreform in Oesterreich
Wie », 6 . Dez. Der Verfassungsausschub des Nationalrats

hat heute die Verfassungsnovelle und das Uebergangsgesetz
in der durch die Beratungen des Unterausschusses festgeleg¬
ten Fassung angenommen.

Die Kleinrenterfrage
Berlin, 6. Dez. Die Reichsregierung teilt mit , daß die

gesetzgeberischen Arbeiten zur Verbesserung der Klein-
renterfürsorge soweit fertiggestellt sind , daß das Reichs¬
kabinett sich in den allernächsten Tagen mit den Vorlagen
beschäftige« kann.

Die Lambach-Gruppe und der Houngplau
Berlin» 6 . Dez . Wie der politische gewerkschaftliche Zei¬

tungsdienst milteilt , ist er von dem Abgeordneten Lambach
ermächtigt worden, festzustellen , daß bei Lambach und seinen
Freunden niemals die Absicht bestanden habe, dem Houng-
plan zuzustimmen , wie das von einzelnen deutschnationalen
Organen angedeutet worden sei . Die Zustimmung zum
Poungplan komme für Lambach und die christlich-sozialen
Abgeordneten, die sich mit ihm gemeinsam von Hugenberg
gelöst hätten , gar nicht in Frage.

Antwortschreibe « des Papstes auf die Glückwünsche des
Reichspräsidenten

Berlin, 5 . Dez. Am das Glückwunschschreiben des Reichsvrä-
pdenten hat der Pavst ein Antwortschreiben in lateinischer
Sprache an den Herrn Reichsvräsidenren gerichtet , in dem Papst
Pius der Elite seine Freude über das Handschreiben des Herrn
Reichspräsidenten und das ein Wunderwerk darstellende Ge¬
schenk. welches durch den deutschen Botschafter beim päpstlichen
Stubl überreich! wurde , zum Ausdruck bringi . Er rügt diuzu.
daß er dieses Geschenk als ein Zeichen der Achtung und des
Wohlwollens, welches das edle deutsche Volk Sem apostolischen
Stuhle entgegenbringe, mir der größten Genugtuung entgegen¬
genommen habe . In seinem Handschreiben bekräftig : der Papst
erneut den Ausdruck seines tiefgefühlten Dankes . Er erbittet
zum Schluß seines Handschreibens den göttlichen Schutz für den
Herrn Reichspräsidenien und das ibm so teuere deutsche Volk.

Aus Stadt und Land
Alteusteig, den 7 . Dezember 1929.

Das Ergebnis der im Spätjahr 1929 vorgenommene»
ersten höheren Justizdienstprüfung. Bei der kürzlich vor¬
genommenen ersten höheren Justizdienstprüfung sind
58 Kandidaten für befähigt erklärt worden u. a . : Dr . rer.
pol . Ernst Seeger von Nagold.

Staatsbürgerliche Bildungstagung . Heute abend 8 Uhr
findet im „Traubensaal " in Nagold eine staatsbürgerliche
Bildungstagung statt , auf welcher sprechen : Herr Studien¬
direktor H . Schiefer, Stuttgart , über „Deutschlands Außen¬
politik nach dem Kriege" und Herr Syndikus Dr . H . Kneher,
Stuttgart , über „Die Neuregelung der Reparationen .

"
Der Eintritt ist frei,

Evang . Volksbund. Zu dem Vortrag über das kirch¬
liche Wesen in Amerika, den uns Herr Springer
vom Evang . Volksbund , der frühere Arbeitersekretär , mor¬
gen am Sonntag abend um 8 Uhr im großen Saal des
Gemeindehauses halten wird , darf herzlich eingeladen wer¬
den . Der geschätzte Redner kann aus eigener Anschauung
berichten. Bei freiem Eintritt ist jedermann willkommen.
Um ein Opfer zur Deckung der Unkosten wird gebeten . 11.

Zur Aufnahme in die Lehrerseminare . Das Seminar¬
rektorat Nagold bittet uns um Aufnahme der nachstehen¬
den Mitteilungen : Da erfahrungsgemäß die amtliche Be¬
kanntmachung im „Staatsanzeiger " häufig übersehen wird
und immer wieder Anmeldungen verspätet erfolgen , wer¬
den die Eltern und Lehrer auch auf diesem Wege nochmals
darauf aufmerksam gemacht , daß auch im Frühjahr 1930
wieder Schüler und Schülerinnen in allen württ . Lehrer¬
und Lehrerinnen -Bildungsanstalten ausgenommen werden.
Nach der amtlichen Bekanntmachung im „Staatsanzeiger"
vom 26 . November , Nr . 278 , müssen die Gesuche durch die
Bezirksschulämter, bei Schülern höherer Lehranstalten durch
das betr . Rektorat oder Vorsteheramt bis spätestens
2 0 . Dezember dem Evangelischen bezw . Katholischen
Oberschulrat vorgelegt werden . Die anzumeldenden Schü¬
ler sollen am 1 . Mai 1930 das 13 . Lebensjahr vollendet und
das 16 . nicht überschritten haben . Ueber die den Gesuchen
beizulegenden Papiere gibt die amtliche Bekanntmachung
genauen Aufschluß . Die Aussichten auf sofortige Anstel¬
lung nach Erstehung der ersten Dienstprüfung sind als
durchaus günstig zu bezeichnen , da noch für längere Zeit
mit einem gewissen Lehrermangel zu rechnen sein dürfte.
Ueber die Ausbildungskosten usw . erteilt das Seminar¬
rektorat Nagold jederzeit gerne mündliche oder schriftliche
Auskunft.

Beratung der Waldbesitzer im Holzaufzeichnen . Im
lammenden Herbst und Winter werden wieder viele bäuer¬
liche Waldbesitzer in ihren Waldungen Holzhiebe vorneh¬
men ; solche Schläge werden vielfach unzweckmäßig aus¬
geführt , namentlich von den Waldbesitzern, die bisher an
Waldlehrgängen nicht teilgenommen oder einer Beratung
sich nicht unterzögen haben . Grundsatz beim Holzhieb sollte
sein, daß er ohne Schaden für den Wald geschieht , vielmehr
zum besseren Gedeihen desselben beiträgt . Durch möglichst
zweckmäßige Eingriffe in die Waldbestände soll die Stei¬
gerung des Wachstums , auch die Gesunderhaltung des Be¬
standes und des Bodens und gleichzeitig eine höhere Wider¬
standskraft gegen Erkrankungen und Gefahren jeder Art er¬
zielt werden . Bei der Holzernte ist womöglich auf eine
natürliche Wiederverjüngung des Waldes Bedacht zu neh¬
men . Angesichts des heutigen hohen Wertes des Waldes
kann es nicht mehr verantwortet werden , ziel- und planlos
Holz zu hauen . Der Württ . Forstwirtschaftsrat beabsich¬
tigt auch dieses Zahr wieder , den Privatmaldbesitzern bei
dem Auszeichnen von Schlägen und Durchforstungen nach
Möglichkeit an die Hand zu gehen. Die Beratung erfolgt
für die Mitglieder der Waldbauvereine erstmals kostenlos
und wird im Laufe des Herbstes durchgeführt . Gemein¬
same Vornahme der Beratung auf den einzelnen Gemar¬
kungen ist der Sache förderlich. Anmeldungen möglichst
umgehend entweder an den zuständigen Waldbauverein
oder an den Forstwirtschaftsrat der Württ . Landwirtschafts¬
kammer, Stuttgart , Urbanstraße 49.

Gaukonferenz des Reichsbundes der Kriegsbeschädigten,
Kriegsteilnehmer und Kriegerhinterbliebenen. Am 1 . Dez.
1929 fand in Stuttgart im herrlich gelegenen Restaurant
„Schönblick " die Gaukonferenz des Reichsbundes der Kriegs¬
beschädigten , Kriegsteilnehmer und Kriegerhinterbliebenen
statt , um zu den Tages - und Zukunftsfragen der Kriegs¬
opfer und der Organisation Stellung zu nehmen . Der erste
Vorsitzende , Kamerad Kazmeier , leitete mit großem Geschick
die Tagung und seine Eröffnungsrede , die von hohem ern¬
sten Willen und Wollen beseelt und getragen war , gab den
Auftakt und war Leitstern der umfangreichen Tagesord¬
nung , die über acht Stunden für sich in Anspruch nahm . Es
wurde von der Eaukonferenz Stellung genommen zu den
Beratungen der Reichskonserenz, die am 2 . und 3 . Novem¬
ber in Breslau tagte . Der Gauleiter , Kamerad Voyna , gab
den Geschäftsbericht des Gaues Württemberg und Hohen-
zollern , aus dem zu entnehmen war , daß der Gau nach
innen und außen gefestigt dasteht und in den Ortsgruppen
ein reges Leben herrscht . Ergänzend gab Kamerad Kaiser
den Bericht der Rechtsabteilung , der sehr beachtlich und an¬
erkennend war . Die Finanzlage des Gaues ist als befrie¬
digend zu bezeichnen . Die Konferenz nahm auch Stellung
zu dem Verhalten des Kriegerbundes , der glaubt , den
Reichsbund in jeder Beziehung verdächtigen zu können. Es
wurde mit Recht darauf hingewiesen, daß der Kriegerbund
während des Krieges und der Nachkriegszeit bis im Jahre
1924 nichts für die Besserstellung der Fürsorge und Ver¬
sorgung der Kriegsopfer getan habe . Der Kampfeswille
der Frontsoldaten , die den Krieg miterlebt und aus eigener
Anschauung kennen, fand seinen Niederschlag in einer ein¬
stimmig angenommenen Entschließung.

Viehzählung in Nagold am 2. Dezember 1929 . Bei der
am 2 . Dezember 1929 stattgefundenen Viehzählung sind in
Nagold festgestellt worden : Pferde 73 (76) , Rindvieh 303
(305) . Schafe 351 (339) , Schweine 232 (217) , Ziegen 166
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180 ) , Gänse 295 (332 ) , Enten 387 (393) , Hühner 4294
3621 ) , Bienenstöcke 223 (271 ) . Die Zahl der Haushal¬

tungen , in denen zählbare Tiere gehalten werden , beträgt
358 (376 ) . Die Klammerzahlen bedeutend die Ergebnisse
der Zählung des Vorjahres . Die starke Zunahme der
Hühner ist auf die Einrichtung verschiedener Hühnerfarmen
zurllckzuführen.

Ebhausen , 5 . Dezember. (Weidmannsheil !) Auf hie¬
siger Markung — Mühlbachtal , Richtung Rotfelden —
konnte heute der Jagdpächter Gropp aus einem Ban drei
Dächse graben . Die selten schönen Exemplare ( 1 Rüde und
2 Fehen ) hatten ca . 40 und je 30 Pfund.

Sulz » O .A . Nagold , 6 Dez. Am 1 . Dez . 1929 waren
es zehn Jahre , daß Eemeinderat Eayer das Amt eines
Eemeindepflegers und Eemeinderat Veßler dasjenige eines
Waldmeisters übernahmen . Der Ortsvorsteher sprach den
beiden Beamten in der Sitzung des Gemeinderats den Dank
und die Anerkennung für ihre Dienste, welche sie der Ge¬
meinde während der zehn Jahre leisteten , aus.

— Calw , 6 . Dezember. Die vorbereitenden Beschlüsse für die
Volksabstimmung am 22 . Dezember wurden in der letzten Sitzung
des Gemeinderats vorgetragen und genehmigt. Eine Benachrich¬
tigung der Wähler findet nicht statt . Bei dieser Gelegenheit ent¬
spann sich eine kleine politische Debatte . Die Reichszentrale für
Heimatdienst will nämlich zwei Aufklärungsvorträge hier ab¬
halten und wünscht , daß chr das Lokal zur Verfügung gestellt
und ein Beitrag von SO Mark gewährt werde . Gegen letzteres
Verlangen wandte sich ein Eemeinderat der Bürgerpartei mit
der Forderung, daß die Reichsregierung Mittel für die Reichs¬
zentrale erhalten habe und also den Aufwand ganz bestreiten
könne . Bon Seiten der Sozialdemokratie wurde die Aufklärung
für dringend notwendig gehalten und auf die hohen Ausgaben
des Volksentscheids hingewiesen. Schließlich wurden 30 Mark
bewilligt . Als Thema werden vorgesehen : Deutschlands wirt¬
schaftliche und politische Lage und die Reparationssrage . — Die
Bewohner des Steinbruchs im äußeren Teuchelweg leiden unter
Wassermangel. Sie sind deshalb erneut um Verlängerung der
Hauptwasserleitung eingekommen und erklären sich bereit, an den
zu 2260 Mark berechneten Kosten einen Beitrag von zusammen
1000 Mark zu geben . In Anbetracht des hohen Beitrags von
vier nicht mit Reichtum bedachten Familien bewilligt der Ee¬
meinderat die Ausführung , die voraussichtlich als Notstands¬
arbeit in Angriff genommen werden kann . — Die Straßen¬
beleuchtung wird durch Anbringen von neuen Lampen ergänzt.
Der Aufwand hiefür beläuft sich auf 345 Mark . Dabei wird be¬
merkt, daß mit neuen Forderungen Schluß zu machen sei , da es
nur wenige Städte gebe , die eine so gut durchgeführte Straßen¬
beleuchtung hätten . — Der Schafweidepächtersucht um Verlänge¬
rung des Pachtverhältnisses auf ein Jahr nach. Da aber noch
ein weiterer Liebhaber vorhanden ist, der seither Unterpächter
war, wird die Schafweide zur Pachtung ausgeschrieben . — Im
Stadtwald sollen 200 bis 300 Christbäume gehauen werden.
Eine größere Zahl ist nicht möglich , da bei der natürlichen Ver¬
jüngung des Waldes nicht mehr Bäumchen anfallen . Die Stadt
wird deshalb dazu übergehen, auf Allmandplätzen Christbaum¬
kulturen anzulegen. — Die Weihnachtsunterstützungenan Arme
und Bedürftige sollen in dem bisherigen Rahmen erfolgen. Zur
Verfügung stehen 800—900 Mark . Die Brotgaben an Stadtarme
werden eingestellt, da sie nicht mehr zeitgemäß sind. — Für die
deutschen Bauern in Sibirien werden SO Mark bewilligt . — Der
Fußballverein hat wegen des Ankaufs seines Spielplatzes eine
neue Eingabe eingereicht , in der die Hauptforderungen hetaus-
gestellt werden . Der Gemeinderat nimmt nach kurzen Richtig¬
stellungen davon Kenntnis . — Die Aufstellung eines Gasofens
im Ankleideraum in der Turnhalle soll in Erwägung gezogen
werden.

Freudenstadt » 6 . Dezember. (Autounfall . ) In den
gestrigen späten Abendstunden stießen zwei hiesige Autos
beim Katzenholz zusammen. Beide Fahrzeuge wurden schwer
beschädigt und mußten abgeschleppt werden . Die beiden
Fahrer kamen mit dem Schrecken davon.

Horb a . N.» 6 . Dezember. Die Viehzählung hatte
hier folgendes Ergebnis : Pferde 58 , Rindvieh 210 , Schafe
398 , Schweine 194 , Ziegen 131 , Federvieh 2014 , Bienen¬
völker 71 . Gegenüber dem Vorjahr sind alle Arten zahlen¬
mäßig zurückgegangen, nur die Zahl der Schweine ist
größer . Die Zahl der Schweine bis zu einem halben Jahr
alt ist von 75 auf 133 gestiegen.

Alpirsbach » 6 . Dezember. Am 4 . Dezember fand abends
die erste Besprechung des Jungdeutschen Ordens
in Alpirsbach statt . Vier Ordensbrüder waren von Schil-
tach herbeigeeilt , um über die Zielsetzung des Ordens im
engeren Kreise Auskunft zu geben. Auch zum Anschluß an
die vom Hochmeister des Ordens gegründete „Volksnatio¬
nale Reichsvereinigung "

, die alle die umfassen will , die
unabhängig von ihrer Parteizugehörigkeit sich mit ganzer
Seele zur deutschen Volksgemeinschaft bekennen, wurde
aufgefordert . Eine rege und fruchtbare Aussprache schloß
sich an.

Oberndorf a . N„ 5 . Dezember. Die 7 . E a u - A u s st el-
lung des Schwarzwaldgaues für Kanarienzucht
ist nun soweit gediehen, daß heute die Preisrichter mit ihrem
verantwortungsvollen Amt beginnen können. Sie werden
keine leichte Aufgabe haben , da ca . 50 Kollektionen zu je
vier Vögel abgehört werden müssen , um die Ausstellung
programmäßig am Samstag eröffnen zu können, die ein¬
schließlich Sonntag geöffnet ist.

Stuttgart , 6 . Dez . (Landesausstellung . ) Dil
Landesausstellung von Lehrlingsarbeiten , die noch bis zuni
15 . Dezember täglich bei freiem Eintritt geöffnet ist, er¬
freut sich eines außergewöhnlich starken Besuchs. Da auch
bei der diesjährigen Ausstellung besonders das Handwer!
sehr stark vertreten ist , gibt diese einen umfassenden Ein¬
blick in das werktätige Schaffen der verschiedensten Berufs¬
zweige . Aus allen Teilen des württembergischen Lander
kommen die Berufsberater mit den ihrer Beratung anver¬
trauten jungen Leute nach Stuttgart , um auf einem Gans
durch die Ausstellung diesen einen Einblick in das Arbeits¬
gebiet der verschiedensten Berufe zu geben . Nachdem die
einzelnen Ausschüsse das schwierige Amt der Preisentschei¬
dung erfüllt haben , sind jetzt die preisgekrönten oder durch
eine Anerkennung ausgezeichneten Arbeiten kenntlich ge¬
macht . Die Träger eines ersten Preises dürfen auch dieses
Jahr wieder eine Fahrt nach München zum Studium des
Deutschen Museums unternehmen.
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Tödlicher Sturz. Zn einem Hause der Ludwigs-
tzurgerstraße stürzte sich eine 31 Zahre alte Frau in selbst¬
mörderischer Absicht aus einem Fenster des 3 . Stockwerks
in einen Garten . Sie trug schwere Verletzungen davon,
, n denen sie in kurzer Zeit starb.

Hechinge«, 6 . Dez . (Tot ausgesunden .) Der sei,
Dienstag vormittag vermißte Kreisoberinspektor Heintz ist
am Donnerstag nachmittag im Fasanenwald tot aufgefun¬
den worden.

Ravensburg , 6 . Dez . (Ko n ku r s S ch u l e r .) In Sachen
des flüchtigen Brauereidirektors a . D. Schüler wird von
unterrichteter Seite mitgeteilt , Laß sich Schüler mit seiner
Schwägerin in Athen aufhält und mindestens über 100 000
Mark bares Geld verfügen dürfte.

Ravensburg , 6. Dez . (Zwangsversteigerung .)
Die Frohnmeyersche Möbelfabrik samt Garten und Wasser¬
kraft in dar Holbeinstraße ist von der zweiten Hypotheken¬
gläubigerin , Mitinhaberin der Schreinerei Geschwister
Schwarz, um 17 000 Mk . ersteigert worden.

Waldsee, 6 . Dez . (Mutig . ) In Haistergau hat ein
ISjähriges Mädchen beobachtet , wie ein Hühnerhabicht auf
einige Hennen herabschoß , die letzteren aber rechtzeitig sich
unter ein Gesträuch retten konnten, der Habicht dagegen sich
im Strauch verfing . Das Mädchen sprang zum Fenster
hinaus , ergiff den Hühnerräuber mit den Händen und schlug
ihn ein paarmal kräftig an einen Baum , so daß er verendete.

Schwieberdingen OA . Ludwigsburg , 6 . Dez . (An-
ge schossen . ) Gestern fand auf hiesiger Markung eine
Treibjagd statt , bei der etwa 300 Hasen erlegt werden
konnten. Leider ereignete sich auch ein schwerer Unfall da¬
bei. Ein Schütze der Stuttgarter Jagdgesellschaft hatte
den 15 Jahre alten Sohn des August Sartor von hier,
der als Treiber mitgeholfen hatte , angeschossen und an bei¬
den Füßen schwer verletzt.

Leutkirch , 8 . Dez . (Der gefangene Storch .) Der
Storch , der als letzter Leutkircher Kurgast immer noch hier
war und rm Freien sicherlich dem Allgäuer Winter zum
Opfer gefallen wäre wurde eingefangen . An dem Ring,
den er an einer Schwinge trug , konnte nun auch die Her¬
kunft des Vogels festgestellt werden . Der Ring trägt die
Umschrift „Vogelwarte Sempach Helvetia "

. Der Storch ist
also „nicht weit her"

. Sempach am Sempacher See liegt
etwa 15 Kilometer nordwestlich von Luzern . Vorerst ist rr
im Untergeschoß der Wanderarbeitsstätte , deren Kamin bis¬
her sein Aufenthaltsort war , untergebracht.

Vom bayerischen Allgäu , 6 . Dez . (Kleine Chronik . )
Mitten in der Nacht wurde im Finanzamt Memmingen
eingebrochen Die Einbrecher sind durch ein offenstehendes
Abortfenster in das Gebäude eingedrungen , haben die ver¬
schiedenen Amtsräume durchstöbert und sind dann in das
Kassenzimmer gelangt , wo sie mit Hammer , Bohrer und
Stemmeisen versuchten , den Kassenschrank zu öffnen, was
ihnen aber nicht gelang Auch in den Schreibpulten fan¬
den sie kein Bargeld . — Zurzeit macht ein Kirchendieb die
Gegend von Jllertissen -Weißenhorn unsicher . Nachdem er
kürzlich in den Kirchen von Jllernbenz und Wullenstein
Kirchendiebstähle verübl hatte , stattete er jetzt der Kirche
in Unterrot einen Besuch ab, wo er zwei vergoldete Leuchter
entwendete . Er konnte noch nicht ermittelt werden.

Christlich - soziale Einigungsbestrebungea
Stuttgart , 6. Dez . Heute fand in Stuttgart eine erste Füh¬

lungnahme zwischen Führern der Christlich-sozialen Reichsver¬
einigung und des Christlichen Volksdienstes statt. Von der
Christlich-sozialen Reichsvereinigung nahmen an den Verhand¬
lungen teil : Die Herren Veidt-Frankfurt a. M . und Hülfer-
Berlin , vom Christlichen Volksdienst die Herren Kling , Bausch
und Simpfendörfer Die Aussprache ergab weitgehende Ueber-
einstimmung in der Stellungnahme zu den grundsätzlichen poli¬
tischen Fragen und in der Beurteilung der den beiden Gruppen
durch die neueste politische Entwicklung gestellten Aufgaben.
Es wurde vereinbart, daß bevollmächtigte Vertreter beider
Gruppen am 15 . Dezember in Frankfurt a . M . zur Beratung
über eine etwaige Verschmelzung zusammentreten sollen.

Württ. Industrie - und HandeLstag
Stuttgart , 8 . Der . Am 4 . Dezember trat der Würtr . Industrie-

und Handelstag zu seiner diesjährigen Hauptversammlung zu¬
sammen . Nach Vornahme von Wahlen wurde zum Vorort des
Württ. Industrie- und Handelstags wiederum die Handelskam¬
mer Stuttgart gewählt. Nachdem Präsident Kauffman über den
Ernst der Wirtschaftslage gesprochen hatte , behandelte Dr . Klien
die Frage der SicherungerweiterterArbeitsgemeinschaft mit den
Berufsvertretungen der Landwirtschaft und des Handwerks.
Syndikus Dr. Burger gab ein eingehendes Referat über Fi¬
nanz- und Steuerreform. Nach einer lebhaften Aussprache wurde
eine Entschließung gefaßt, die in folgenden Sätzen gipfelt : Der
Württ. Industrie- und Handelstag hält es angesichts des er¬
schreckenden Ansteigens der öffentlichen Ausgaben, die seit lan¬
gem im umgekehrten Verhältnis zu dem Ertrag der gewerblichen
Unternehmungen stehen, für das dringendste Gebot der Stunde,
noch im letztmöglichen Augenblick , den Kurs der deutschen Fi¬
nanzpolitik mit dem Ziel einer wesentlichen Einschränkung der
Ausgaben und einer dadurch ermöglichten raschen und fühlbaren
Senkung der Gesamtsteuerlast zu ändern . Wird diese letzte Ge¬
legenheit versäumt , so sind die Folgen für Wirtschaft , Volk und
Staat unübersehbar und fallen auf diejenigen zurück , die trotz
besserer Erkenntnis den wirtschaftlichen Notwendigkeiten sich ver¬
schlossen haben . Endlich faßte der Württ. Industrie- und Han¬
delstag noch zur Saarsrage einstimmig folgende Entschließung:
Die Hauptversammlung des Württ. Industrie- und Sandelstags
begrübt die Aufnahme der deutsch-französischen Verhandlungen
über die Rückgabe des Saargebieles . Für Württembergs Indu¬
strie und Handel war das nahegelegene Saargebiet von jeher
ein wichtiges natürliches Bezugs- und Absatzgebiet , sodab die
wirtschaftlichen Interessen der beiden Gebiete ganz besonders eng
miteinander verflochten sind. Die Hauptversammlung gibt der
Erwartung Ausdruck, daß die schwebenden Verhandlungen zu ei¬
nem vollbefriedigenden Ergebnis die
ungestörte nationale kulturelle u „ ,. .. , . .- . . .Wicklung
des Saargeibstes im Rahmen des Deutschen Reiches sichergestellt
wird und die Heimkehr des Saargebietes zum Mutterlande un¬
ter Wahrung seiner in der heutigen Lage begründeten beson¬
deren Interessen bedingungslos, unter Rückgabe sämtlicher Koh¬
lengruben und Kohlenvorkommen an den preußischen und baye¬
rischen Staar baldigst erfolgt.

Spiel und Sport

Rmldstnk

Altensteig -Stadt
Die Stimmkartei zum

Volksentscheid über dos Srei-eitsgesetz
liegt vom 8. bis 15. Dezember 182g je einschließlich und
zwar Werktags von 8—12 und 2—7 Uhr (Samstags von
8—2 Uhr ) , Sonntags von 11—12 Uhr vormittags auf dem
Rathaus , Zimmer 11, zu jedermanns Einsicht auf.

Im übrigen wird auf die gestrige oberamtliche Bekannt¬
machung und auf den Anschlag am Rathaus hingewiesen.

Altensteig , den 7 . Dezember 1929.
Stadtschultheißenamt.
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VfB . Stuttgart disqualifiziert
Wie uns von zuverlässiger Seite bestätigt wird , hat das Ver-

bnadsgericht in der Angelegenheit Verein für Bewegungsspiele
(VfB . ) Stuttgart — es handelt sich dabei um den „Fall Nutz",
das heißr einen Verstoß gegen die Amateurbestimmungendurch
Zuwendungen an diesen Soreler — in einer Sitzung am letzten
Sonntag die Entscheidung gefällt . Gegen den MB . wurden zwei
Monate Disqualifikation und 2800 Mark Geldstrafe ausgespro¬
chen . Da die Disqualifikation vom Tag der Zustellung des Ur¬
teils an läuft , würde , wenn nicht der Verbandsvorstand von
seinem BegnadigungsrechtGebrauch macht, das Spiel gegen Bir¬
kenfeld am nächsten Sonntag für den MB . als Verlustspiel gel¬
ten . Damit wäre die Erringung der Meisterschaft des Bezirks
Württemberg-Baden erneur in Frage gestellt.

Eishockey -Spiele in Stuttgart , Die Stuttgarter Stadtballe
wird am 7 . Dezember ihre Eisbahn mit einem Sviel der Eis¬
hockey- Mannschaften des Schlittschuh -Klubs Cbarlottenüurg und
des HC . Stuttgart eröffnen.

Sonntag , 8 . Dez . : 11 Uhr Kammermusik , 12 Uhr aus Biberach:
Empfang des Weltfliegers König- Warthausen . 13 Uhr „Sonn¬
tagsklänge"

, 14 Uhr Aus dem Märchenwald, Märchen v . Kyber,
15 Uhr Vortrag : Karl Weitbrecht und wir, 15 .30 Uhr Original
Schlierseer Virtuosentrio, 16 .45 Uhr „Das Nachtlager in Gra¬
nada "

, 18 Uhr „Vom Wein und Weintrinken"
, 18 .30 Uhr Svort-

funk, 18 .45 Uhr Walter Erich Schäfer liest aus eigenen Schrif¬
ten , 19.15 Uhr Liederstunde , 20 Ubr „Der Wanderer "

, 21 Uhr
Volkstümliches Konzert , 22.30 Ubr Nachrichten, 22.45 Uhr Svort-
funk, 23 Uhr Tanzmusik.

Montag , 9 . Dez . : Von 10 bis 14.15 Ubr Schallplatten. Nach¬
richten, Wetter, 16 Uhr Nachmittagskonzert , 17.45 Uhr Zeit,
Wetter, Bericht des Landosarbeitsamts, 18 .05 Ubr „Vom Sinn
der Alchemie "

, 18 .35 Uhr Engl. Sprachunterricht , 19 .05 Uhr Mo¬
zarts Tod , 19 .30 Uhr Unterhaltungskonzert, 20.30 Uhr „Diverti¬
mento für kl. Orchester op . 42 " v . Braunfels , 21 Uhr „Michael
Koblhaas"

, 22 .45 Uhr Violincelokonzert. Nachrichtendienst.

Simmersfeld.
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Letzte Nachrichten
Politische Zwischenfälle

' Berlin » 6 . Dezember. Bei der heute abend veranstalteten
> Demonstration der Kommunistischen Partei kam es an
> mehreren Stellen der Stadt zu Zwischenfällen, bei denen

die Polizei einschreiten mußte . Am Bülowplatz wurden die
' Polizeibeamten mit Steinen beworfen . Zwei Polizeibeamte
^ wurden durch Steinwürse und Messerstiche verwundet . Es
s gelang , drei der Täter festzunehmen. Auch an anderen
- Stellen mußte die Polizei mit dem Gummiknüppel gegen
, Demonstranten einschreiten.
j

30 neue deutsche Städte
- Berlin , 7 . Dezember. Durch Beschluß des preußischen

Staatsministeriums ist 30 Ortschaften, die bisher Land¬
gemeinden oder Marktflecken waren , der Uebergang zur

! städtischen Verfassung gestattet worden . Sie liegen sämtlich
j

in der Provinz Hannover . Erwähnenswert ist, daß zu den
! neuen Städten auch Fallersleben , der Geburtsort Hoff-

manns , des Dichters des Deutschlandliedes, und Meppen
gehören, wo Windhorst , der große Führer des Zentrums,
geboren wurde.

Eine zweite Explosion in Munhall
Pittsburg , 6 . Dezember. In der unweit Homestead ge¬

legenen Ortschaft Munhall erfolgte heute ganz in der Nähe
der Stelle , an der sich die gestrige Explosion ereignete , bei
der fünf Menschen ihr Leben verloren , eine zweite Explo¬
sion , durch die eine Außenwand der an das Postamt an¬
grenzenden Drogenhandlung herausgedrllckt und auch
mehrere andere Gebäude beschädigt wurden . Sechs Per¬
sonen wurden verletzt. Man nimmt an , daß die Explo¬
sionen auf eine undichte Gasleitung zurückzuführen sind.

Kriegsrecht in Nanking
Newyork» 6 . Dezember. Wie „Associated Preß " aus Nan¬

king meldet, hat die Meuterei unter den Regierungstrup¬
pen, die am Montag begann und der sich tausende von Sol¬
daten angeschloffen haben , die Regierung veranlaßt , weit¬
gehende Vorsichtsmaßnahmen zu treffen . Um 6 Uhr abends
wurde das Kriegsrecht verhängt . Einer unbestätigten Mel¬
dung zufolge sind loyale Regierungstruppen in der Nähe
von Wuji , etwa 60 Kilometer nördlich von Nanking , mit
meuternden Truppen zusammengestoßen. Wie es heißt , sind
die Meuterer besiegt worden.

Wachbeamte als Einbrecher
Graz , 6 . Dezember. Nach Mitteilung der Landesgen¬

darmeriedirektion wurde in der Nacht vom 2 . auf den
3 . Dezember von einer Gruppe von Personen , darunter auch
dem Polizeileiter und einem Wachmann der Fohnsdorfer
Eemeindepolizei , in zehn Privatgebäuden in Wasendorf
und Fohnsdorf Einbruchsversuche unternommen , um Heim-

r wehrdepots zu finden und die Waffen mitzunehmen . In
s einzelnen Häusern wurden gewaltsam Schlösser gesprengt.
! Anscheinend zur Verschleierung dieser Einbruchsversuche er-
i hielten am Vormittag des 3 . d . M . die Gendarmerie wie
j die Bezirkshauptmannschaft Anzeigen über Heimwehr-
s Waffendepots. Als die Beteiligten an diesem Einbruchs-
k versuch verhaftete die Gendarmerie sechs Personen , darun-
r ter auch die Polizeibeamten der Fohnsdorfer Polizei . Auch
! im Laufe der letzten Nacht machten sich Personen in Wasen-
: dorf zu schaffen . Die Eendarmerieposten von Fohnsdorf
! wurden verstärkt . Die Erhebungen sind noch nicht abge-
r schloffen.

Gestorbene
Ebhausen: Marie Holzäpfel Witwe geb . Riethmüller,

58 Jahre alt , Beerdigung Samstag mittag 2 Uhr.
Tumlingen: Mathilde Schanz geb . Koch, 77 Jahre alt-

Mutmaßliches Wetter für Sonntag und Montag
Die westliche Depression hat das Barometer stark zu«

Fallen gebracht. Für Sonntag und Montag ist immer noch
unbeständiges Wetter zu erwarten ._

Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckern, Altensteig.
Für die Schriftle itung

Stadtgemeinde Calw
Zu dem am nächsten Mittwoch, den 11 . Dezember 1928,

stattfindenden

WeihlmchlskrSmer-,
Pferde-. Vieh - «od

Schweinemrkt
ergeht Einladung.

Bezüglich des Weihnachtsmarkts wird darauf aufmerk¬
sam gemacht , daß während der Dauer des Marktes größere
Fuhrwerke » namentlich Pritschenwagen und beladene Lang¬
holzwagen , den Marktplatz nicht befahren dürfen.

Bezüglich des Vieh - und Schweinemarktes sind die
üblichen gesundheitspolizeilichen Vorschriften einzuhalten.
Schweinchiindler haben amtsticriirztliche Gesundheitszeug¬
nisse für die zugesührten Schweine mitzubringen . Die
Schweineverkäufer haben bis zur Vornahme der tierärzt¬
lichen Untersuchung der Schweine bei ihren Körben und
Kisten zu bleiben , welche vor der Untersuchung nicht
geöffnet werden dürfen.

Calw , den 5 . Dezember 1929.
Stadtschultheißenamt:

E ö h n e r.

M fertigt rasch und sauber

NMlksUyen LRÄL
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ortrag
von Sekretär Springer über:

. M MW M » io Wcr >ll>
"

am Sonntag , 8. Dezember , abends 8 Uhr
im großen Saal des Gemeindehauses.

Jedermann ist freundlich eingeladen.

Freier Eintritt. Um ein Opfer wird gebeten.

BerbancssMe
am Sonntag , den
8 . Dezember 1929
Sportverein
Altensteig Ing.

gegen
Sportverein
Nagold Zugend
Spielbeginn 12Uhr
Sportverein Altensteig II

— Sportverein Nagold II

sr Ev . Volksbund:
Horlacher.

kNMkSkNMK

Ev . Arbeiterverein:
Kolbe.

sSttSNM

Bestellungen auf bratfertige

Weihlmchts-
Gällse

Breitenberg (Hinterweiler)
Die zur Erstellung von einem landw . Anwesen für

Frl . Dorothea und Maria Krauß erforderlichen Grab -,
Beton -, Maurer -, Steinhauer - und Zimmerarbeiten (Hand¬
arbeit ) , Pflaster -, Gipser-, Schreiner - und Glaserarbeiten,
sowie die Lieferung der erforderlichen Baumaterialien sind
im Preislistenverfahren zu vergeben. Die Unterlagen sind
beim Unterzeichneten zur Einsicht aufgelegt und wollen An¬
gebote bis Donnerstag , den 12. d. M ., vorm. 10 Uhr daselbst
oder bis 1 Uhr nachmittags selbigen Tages bei der Bau¬
herrschaft abgegeben werden . Die Wahl unter den Bewer¬
bern bleibt sich Vorbehalten. Zuschlagsfrist 10 Tage.

Bad Teinach, den 5 . Dezember 1929.
Söll , Architekt.

ONV ipeunsnaen I
unä von äer Lavttslskammer ükkontlicd boslelltei, w

deeilligtor Lücdsrrevisor 8
umovsa s

ist Alonlnzx, cken 9. anä vtenslsz I
äen 1V. äs. Alts, ln ^ Uenstsls 8

Notel rum „ Orünen Lsum" snwesevck . 8
^llmeläungen ckortk

'm erbeten. U

Azeabach
Am Samstag und Sonntag halte ich ^

inelrvisumie
und lade hiezu höflichst ein

Iohs . Wurster zum „Lamm " .

nimmt entgegen
Blaich , Altensteig
Mehlhandlg. u . Geflügelfarm

Teigschüffela
Buttersprtzen
Konfektspritzen
Spritzsäcke
Ausstechformen'
Sprengerlesmodel

sowie sämtlicheBalLarMl
empfiehlt billigst

L .vrev2 L .L2 jr.
Inh . Eugen Beck.

Altensteig

Zuverlässiges , jüngeres

WWII
für sofort oder 15 . Dez.
gesucht zur Mithilfe im
Haushalt.
Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle ds . Bls.

äl . l ' LNZ 'I ' Lio

Lmpiekle mein groües langer in

LkpLVlwai?
aller Art , wie:

^VieASnpleräe, einzelne ?leräe , kukiwsrks s
kkeräestäUs, ? uppsa , kappsnkastenwaZsa-
^appeoklappwsgen , ? uppen - Lrsatrtsile ,^
?uppsv8lubev , Llnrelmöbel uncl Aus¬
stattungen, Zteiik -Iiere , Lauklaäen, Lauk-
laclev-^rtikel , Lisenbalinen, kalintiöke,
öaulrasten Märklin ) , LrgLn-
ruogskasten , ttvlrdaukasten,
Lubuse, Zeppeline , klieger,
Ankermasten , Irommeln in
allen Xuskükrungev , llrtterkal-
tungssplele , Zekaukeln, lurn-
geräte , vavoser , Lelineeseliutie
unä 2udekor u. a . m.
6kr ! 8tdamn8ckmuck

kesiobügen ^ ie meine Zciisuisnster

suediowsi'

blilZIieci ckes Züklck LuKbnII- uncl I,eicbtstkl.-Verbancke8

z IllltZrdSitllllgz - LIlöllaV

Hl
ül
ül

Hin Sonntag, cken 8. Derember 1929 im . Orllnen Saum"
Auöer kumoriZtisoksn, musikslisoken unck gesanglichen VortrSgen

Iromml rur AuklükrunZ:
„IVenn vn nock eloe stsntter ksst-

b-edensdilä aus cker Osgenvsrt io 4 Aukrügen von Heinrich ttouben
8vwle ckas Lustspiel

„vor Rüttel als 8cknI1os-
8<hrväb!scher Lokwaak in 1 Akt.

ln cier ?ause k-osverkauk.
Lintrittsprsiser kür blichtmitglieäek okae Tsnrbsnck .80,

kür ^ ichtmitgliecier mit lavrbanck 1 .— .
Laslökkllung V,7 llkr . ' Legion punkl 7 Odr.

2u ckieser Veranstaltung erlauben vir uns unsere werten Vereins-
mitgliecier , kreuncks, Oünner . sowie clie Linwoboerschakt Altensteigs
unci Umgebung recht kerrliok einrulaclsn.

Einfach . , heizbar. , unmöbliert.

3 mmer
wird sofort zu mieten gesucht.

Wer — ? sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Me Maschinen
aller Art

owie

AlteisenMerArt
kaust ständig

A . Breuning , Nagold
Telefon 109

So!. Vorrat : Str .lktvolle

p . Pfd . M . 2 .— Loden M . 2 . 50
an Private , Spinnerei Tir¬
schenreuth 322 (Bay).
Muster gratis.

Kirchliche Nachrichten.
Evang . Gottesdienst.

2 . Advent , 8 . Dezember,
Vormittagsgottesdienst um
10 Uhr mit Predigt über
Röm . 14 . 7 — 12: Vom
heiligen Ernst. Lied 139.

Nachher Kindergottesdienst.
Nachm . Vi2 Uhr Christenlehre

mit den Töchtern.
Nachm . 2 Uhr Altenfeier

im Gemeindehaus.
Abends 8 Uhr Vortrag von

Herrn August Springer
im großen Saal des Ge¬
meindehauses über das
„ kirchliche Wesen in Ame¬
rika " .

Am Dienstag Abend 8 Uhr
Bibelstunde im Luthersaal.

Bitte um Weihnachtsgaben
für die Notleidenden in der
Gemeinde (an Frau Schmied¬
meister Wallraff oder das
Stadtpfarramt ) .

Methodisteugemeinde.
Sonntag , den 8 . Dez . vor¬

mittags 9 */i Uhr Adoents-
predigt, Text Luk . 16 . 19 ff.

Vormittags 10^ Uhr Sonn¬
tagsschule.

Nachmittags 2 Uhr Iugend-
bund : Berichterstattung üb.
die Iugendbund -Konstrenz-
Oehringen.

Abends Uhr Predigt
(Bätzner-Nagold).

Montag Abend 8 Uhr Frauen¬
missionsstunde.

Mittwoch , den 11 . Dezember
abends 8 Uhr Bibel- und
Gebetstunde.

Sonderfahrt nach Stuttgart
Morgen Sonntag , den 8 . 12 . und Mittwoch , den 11 . 12

Omntbusfahrl nach Stuttgart
Anmeldungen für Sonntag sofort Telefon 121.

Abfahrt V28 Ubr. Helle.

Egenhausen , , den 6 . Dezbr. 1929. I
Todes-B

TeilnehmendenVerwandten, Freunden und Be¬
kannten machen wir die schmerzliche Mitteilung,
daß unser lieber Vater, Groß- und Schwiegervater

Johannes Stickel
heute früh im Alter von 76 Fahren nach schwerem
Leiden sanft verschieden ist.

Um stille Teilnahme bitten:
die Söhne : Johannes Stickel und Frau Eli¬

sabeth geb . Schwarz
Johann Georg Stickel mit Frau

Christine geb . Hezer.

Beerdigung am Sonntag nachmittag 2 Uhr.

?raktiscke

wsilmsesisosseiieniis

sowie ? upp6n-0ssckirr6
iinclsn 2 >e in grobe ? Ousnasi ! billigst bei

I»SUI knsv . « llMvpsekmiva
/Utsnsteig

Altensteig.

m ruemnacmen
empfehle paffende Geschenkartikel wie:

Schulranzen
Rucksäcke
Gamaschen
Aktenmappen
Brieftaschen
Liegestühle
Läuferstoffe
Puppenwagen

Hosenträger
Sportgürtel
Portemonnais
Schülermappen
Damentaschen
ReiseLoffer
Bettvorlagen
Türvorlagen

billigste Preise

IN. mnimei»
8a1tler — I^perler
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